
Beschluss: 
Der Ausschuss für Schule, Soziales und demographischen Wandel beauftragt den Bürgermeis-
ter, entsprechend den Anträgen der Schulkonferenzen ab dem Schuljahr 2014/15 an der Euro-
paschule Bornheim (16.12.2013) und der Heinrich-Böll-Sekundarschule Merten (16.01.2014) 
vorbehaltlich der Rechtsverordnung durch das Ministerium für Schule und Weiterbildung NRW" 
 

1. die Klassenfrequenz auf maximal 27 Schülerinnen und Schüler je Eingangsklasse ab 
dem Schuljahr 2014/15 festzulegen, 

2. in den Eingangsklassen jeweils 2 Schülerinnen und Schüler mit festgestellten sonderpä-
dagogischen Förderbedarf aufzunehmen, 

3. die Entwicklung und Konsequenzen aus der Aufnahme von Kindern mit Förderbedarf im 
Rahmen des Aktionsplanes „Inklusive Bildung in Bornheim“ zu erheben und darzustellen 
und 

4. die Stadt Bornheim geht davon aus und fordert von der Bezirksregierung, dass die fest-
gelegte Aufnahmekapazität von Sonderpädagogen/-innen mit 3 Wochenstunden  
pro Schüler/in gewährleistet wird. 

 


